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Stabwechsel: Dr. med. Till Schneider ist neuer Gesellschafter im Radiologischen Zentrum Wiesloch

„Im Mittelpunkt unserer radiologischen Praxis steht das Wohl unserer Patienten“
(pm). Seit Januar 2021 hat Dr. 
Till Schneider die Nachfol-
ge seines Vaters Dr. Günther 
Schneider angetreten, der bis 
dahin mit den Partnern Dr. Kai 
Eichhorn und Dr. Peter Milt-
ner die Praxis führte.

Dr. Till Schneider wird den Slo-
gan seines Vaters, wie er auf der 
Homepage der Praxis als sein 
Leitmotiv steht „Technologie 
trifft Menschlichkeit“ und den 
dieser täglich seinen Patienten 
gegenüber verkörperte‚ weiter-
führen.
Als Radiologe besitzt Dr. Till 
Schneider nach langjähriger 
Tätigkeit in der Abteilung für 
Neuroradiologie am Universi-
tätsklinikum Heidelberg zudem 
die Schwerpunktweiterbildung 
im Fach Neuroradiologie, wel-
che in Zukunft einen weite-
ren Schwerpunkt des Radiolo-
gischen Zentrums bilden wird. 
Das Leistungsspektrum der Pra-
xis wird zukünftig dementspre-
chend um zusätzliche, auf das 
zentrale Nervensystem spezia-
lisierte‚ Untersuchungen erwei-
tert werden.

Schwerpunkt in der Brust- 
diagnostik
Darüber hinaus zeichnet sich 
das Radiologische Zentrum 
Wiesloch durch einen Schwer-
punkt in der Brustdiagnostik – 
sowohl im kurativen als auch 
im Screening Bereich – aus. Der 
Nachweis subtiler Veränderun-
gen des Brustgewebes gelingt 
technisch mittels hochauflö-
senden, spezialisierten Ultra-
schalles, mittels Mamma-MRT 
oder röntgenologisch im Rah-
men der Mammographie. Dar-
über hinaus bietet das Radiolo-
gische Zentrum in Wiesloch die 
Untersuchung der Brust mittels 
Tomosynthese an. Die Tomosy-
these ist eine volldigitale rönt-
genologische 3D-Darstellung 

der Brust‚ die eine Schichtau-
flösung im Mikrometerbereich 
ermöglicht und ist die moderns-
te Form der Brustkrebsdiagnos-
tik. „Auch wenn es noch kei-
ne Standarduntersuchung dar-
stellt und die Krankenkassen 
bislang noch keine Kostenüber-
nahme gewährleisten, bietet die-
se Untersuchung in vielen Fäl-
len zusätzliche diagnostische 
Sicherheit“, so Dr. Schneider.

Geringe Strahlenbelastung
Im medizinischen Fachbereich 
der Radiologie steht die Erken-
nung von Krankheiten mit-
tels bildgebender Verfahren an 
zentraler Stelle und technolo-
gischer Fortschritt und Inno-
vation können hier unmittel-
bar zur Anwendung kommen. 
Nachdem die Strahlenbelastung 
für Patienten dank hocheffizi-
enter Computertomographie-
Geräte in den vergangenen Jah-

ren stark minimiert und durch 
die Entwicklung von Kernspin-
Geräten für viele Untersuchun-
gen komplett ausgesetzt werden 
konnte, ermöglicht die zuletzt 
stark zunehmende Digitalisie-
rung der Untersuchungssyste-
me immer detailliertere und 
genauere nicht invasive Diag-
nostik. Für das Radiologische 
Zentrum Wiesloch, das seit den 
1970er Jahren seinen Standort 
in der Schwetzinger Straße 2a 
in Wiesloch hat und seit 2012 
mit der Radiologie am Bahn-

hof Sinsheim auch im Kraich-
gau vor Ort ist, stehen Innova-
tion und Digitalisierung zum 
Wohl der Patienten seit jeher im 
Mittelpunkt. Insgesamt werden 
Patienten in den beiden Zentren 
von einem achtköpfigen Ärzte-
team und rund 50 Mitarbeiten-
den betreut, welchen das kom-
plette Spektrum der ambulanten 
radiologischen und nuklearme-
dizinischen Versorgung zur Ver-
fügung steht.
Weitere Info unter:
 www.radiologie-wiesloch.de

V. l.: Dr. Peter Miltner, Dr. Till Schneider und Dr. Kai Eichhorn vor dem neuen Tomosynthese-Gerät, das derzeit als  
modernstes in der Brustkrebsdiagnostik verwendet wird. Foto: Daniel Ellwanger
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